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in eigener Sache

Sein oder Nicht-Sein ist heute einmal nicht die Frage.

Fragen, die wir einmal mehr aufwerfen wollen, lauteten
dagegen: Was ist Filmregie? Was tut ein Filmregisseur?
und, eng damit verknüpft: Was ist ein guter Filmschauspieler?

"Regie ist Kommunikation", hat uns der Filmemacher Kurt
Gloor geantwortet. "Ich hab die Erfahrung gemacht, dass
Filmregisseure im allgemeinen von Schauspielerei nicht
besonders viel verstehen; man hat es oft mit Leuten zu
tun, die in dieser Frage total inkompetent sind", sagte
uns der Schauspieler Bruno Ganz.(Diese Gespräche wurden
in FILMBULLETIN 117 veröffentlicht.)
So schlüssig in diesen Gesprächen die Antworten im
einzelnen auch sind, das Thema war damit nicht erschöpft -
die Grundfragen stellen sich nach wie vor.

Was lag demnach - als sich die Gelegenheit dazu bot
näher, als Peter Brook, der sich durch seine Arbeiten
fürs Theater weit mehr einen Namen geschaffen hat, als
durch seine Filme - einen also, der es eigentlich wissen

muss -, zu fragen, wie er mit Schauspielern arbeitet,
was er unter Filmregie versteht.

Auch das Gespräch mit Peter Brook erfasst nicht alle
Aspekte der aufgeworfenen Fragen; auch seine Antworten
erledigen das Thema nicht - die Grundfragen stellen
sich weiterhin.

Genau darin aber sehen wir den Vorteil unserer Hefte.
Eine Zeitschrift kann und soll solch zentrale Fragen
wieder und wieder aufgreifen, von verschiedenen Seiten
ausleuchten, eher zu einer Auseinandersetzung mit ihnen
beitragen, als sie abschliessend behandeln -
eben das gedenken wir weiterhin zu tun.

Walt R.Vian
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